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Wettbewerbsgrundstück und Umfeld

Vorwort

Da die Versorgung der Bevölkerung in Bark mit KITA-Plätzen sowohl 
in Krippen- als auch Elementargruppen  aufgrund der Bevölkerungs­
entwicklung als nicht ausreichend bewertet wird, beabsichtigt die Ge­
meinde den Neubau einer 5 Gruppen Kindertagesstätte auf der Lie­
genschaft am Birkenweg zwischen Wohnbebauung, bestehender, ab­
gängiger KITA und Spielwiese/Bolzplatz zu errichten.
Die neue Kindertagesstätte soll mit bis zu 86 Kindern in fünf Gruppen 
belegt werden. Es sollen folgende Gruppen eingerichtet werden:

• 3 Regelgruppen mit jeweils 20-22 Plätzen für Kinder im Alter 

von drei bis sechs Jahren

• 2 Krippengruppen mit jeweils 10 Plätzen für Kinder im Alter 
von ein bis drei Jahren

Aus dem Raumprogramm ergibt sich eine Nutzfläche von ca. 1.180 
m². Die Gesamtgrundstücksfläche beträgt 4.300 m².
In einem 2. Bauabschnitt soll in Verbindung mit der KITA eine Mehr­
zweckhalle realisiert werden die den Standort als wichtigen Begeg­
nungs- und Freizeitort für die Gemeinschaft stärken soll, der allen Ge­
meindemitgliedern zugänglich ist. Die projektierte Nutzfläche liegt bei 
225 m².

Ziel des Wettbewerbs ist die Entwicklung eines architektonisch quali­
tativ hochwertigen Ensembles für KITA und Mehrzweckhalle sowie die 
bedarfsgerechte Ausgestaltung ausreichender multifunktional nutzba­
rer Freiflächen. 
Das pädagogische Konzept der Kita beruht auf einem offenen Begeg­
nungs-  und  Bewegungskonzept  der  verschiedenen  Altersgruppen, 
durch das die Kinder zum eigenen Handeln ermuntert werden sollen. 
Hierzu bedarf es maßgeblich einem großzügigen, offenen und licht­
durchfluteten Gebäudekörper.
Das Kitagebäude und alle Räume sollen in ein modernes und barrie­
refreies Gesamtkonzept eingebunden sein, mit hoher Flexibilität zur 
Raumgestaltung.



Bestand und KITA - Leben

Zur Gewinnung des bestmöglichen Entwurfs für diese Aufgabe wurde 
ein  nicht  offener Realisierungswettbewerb mit  vorgeschaltetem EU-
weiten Bewerbungsverfahren ausgelobt.  Aus 81 eingesendeten Be­
werbungen wurden 8 Teams aus Architekten und Landschaftsarchitek­
ten für die Teilnahme ausgelost. 

10 Wettbewerbsbeiträge  wurden  fristgerecht  zur  Beurteilung  einge­
reicht. Das Preisgericht hatte in Anbetracht der unterschiedlichen so­
wohl architektonischen, funktionalen wie auch freiraumplanerisch qua­
litätvollen Ansätze eine anspruchsvolle Aufgabe zu lösen.
Mit klarem Votum wurde der Entwurf des Büros Ziebell + Partner Ar­
chitektur- und Planungs GmbH, Lübeck, Olaf Fahrenkrog Architekt mit 
BHF  Bendfeldt  Herrmann  Franke  Landschaftsarchitekten  GmbH, 
Schwerin mit dem 1. Preis und mit der Empfehlung zur Realisierung, 
ausgezeichnet. 

Dank und Anerkennung gilt nicht nur den Preisträgern, sondern allen 
teilnehmenden Büros für ihre kreativen Wettbewerbsbeiträge. Weiter 
bedanken wir uns bei allen hoch engagiert am Verfahren Beteiligten, 
besonders den Mitgliedern des Preisgerichts, den Vorprüfern und al­
len sonst mit  der Vorbereitung und Durchführung des Wettbewerbs 
Befassten. Sie alle haben durch ihr großes Engagement zu diesem 
positiven Ergebnis beigetragen. 

Bark im Juli 2024





Aufgabenstellung



Lageplan Wettbewerbsgrundstück

Wettbewerbsaufgabe

Durch die hohe Attraktivität der Gemeinde ziehen vermehrt junge Fa­
milien und Paare in der Familiengründungsphase nach Bark. Das vor­
handene Kindergartenangebot kann den Bedarf an Betreuungsplätzen 
jedoch nicht mehr decken. Da die Kita Bark vollkommen ausgelastet 
ist, müssen die Kinder derzeit auch in den umliegenden Gemeinden 
betreut werden.
Neben der notwendigen Erweiterung an Gruppenplätzen ist die beste­
hende Kita mit gutachterlicher Empfehlung, aufgrund der zu erwarten­
den hohen Sanierungskosten, auch nicht  mehr tragfähig.
Die in der abgängigen Kita vorhandene Turnhalle, die auch für die Ge­
meinde ein  wichtiger  Gemeinschaftsort  ist,  soll  gemeinsam mit  der 
Kita neu gedacht und geplant werden.
Zur Sicherung und Qualifizierung der Angebote des Gemeinschaftsle­
bens und des täglichen Bedarfs ist der Neubau der Kita, unter Berück­
sichtigung eines multifunktionalen Ansatzes, als Schlüsselprojekt mit 
einem kurz- bis mittelfristigen Zeithorizont eingestuft.
Westlich angrenzend an die KiTa befindet sich das „Hasenparkstadi­
on“, welches als Spielwiese und Bolzplatz ein beliebter Treffpunkt ist.

Als  anerkannte  Bewegungskita,  Kita 21 und Haus der  kleinen For­
scher eröffnen wir Kindern vielseitige Bildungsanlässe. Lernen mit und 
in Bewegung befähigt die Kinder, sich selbst zu bilden. Bewegung ist 
das grundlegende Bedürfnis von Kindern, um eine stabile Entwicklung
ihrer  Persönlichkeit  zu  erreichen.  Über  die  Bewegung  erfolgt  in 
besonderer  Weise  die  Förderung  der  Wahrnehmung.  Als 
Voraussetzung für koordiniertes und sicheres Bewegungshandeln ist 
eine differenzierte Wahrnehmung nötig um die Wechselwirkung von 
Sensorik und Motorik zu gewährleisten.

In diesem Zusammenhang erfordert es auch insbesondere die Fragen 
der Nachhaltigkeit und des Klimaschutzes mit zu betrachten.
Es wird weiterhin angestrebt, ein Gebäude zu gestalten welches mög­
lichst geringe Betriebs- bzw. Gesamtlebenszykluskosten generiert.



Pädagogischer Leitsatz der Heide-Kids

Wettbewerbsart/Verfahren

Der Wettbewerb wurde als  nichtoffener Realisierungswettbewerb mit 
vorgeschaltetem Bewerbungsverfahren/Losverfahren durchgeführt.
Teilnahmeberechtigt waren ausschließlich Teams bestehend aus Ar­
chitekten und Landschaftsarchitekten.

Das Preisgericht tagte in folgender Besetzung:

Sachpreisrichter*innen
Bastian Wortmeier Bürgermeister der Gemeinde Bark
Timmy Lensch 1. stv. Bürgermeister
Marcel Savinsky 2. stv. Bürgermeister

Stellvertretender Sachpreisrichter*innen (ständig anwesend):
Jens Körting Gemeindevertreter

Fachpreisrichter*innen
Sigrid Meyer Architektin BDA, Lübeck
Christian Schmieder Architekt BDA, Kiel
Jan O. Schulz Architekt BDA, Kiel
Heike Lorenz Landschaftsarchitektin, Hambur

Stellvertretender Fachpreisrichter*innen (ständig anwesend)
Tobias Engelhardt Architekt BDA, Lübeck

Sachverständige Berater+innen (ohne Stimmrecht)
Vera Schumacher, Kita Heide-Kids
Tobias Klaus, Kindergartenbeirat
Friedhelm Simon, Gemeindevertreter
Lukas Haak, Amt Leezen

Vorprüfung
Gabriele Richter RICHTER Architekten Kiel
Ina Richter, Projektassistenz, Kiel
Dieter Richter RICHTER Architekten Kiel
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                                                      Protokoll Preisgericht

Nichtoffener Realisierungswettbewerb 

Neubau einer KITA mit Mehrzweckhalle für die Gemeinde Bark

Niederschrift zur Jurysitzung für den Realisierungswettbewerb

Am 20.06.2024 um 10:00 Uhr tritt die Jury zur Beurteilung der eingereichten Entwürfe in der 
Mehrzweckhalle auf dem Gelände der KITA Bark zusammen. 

Herr Bürgermeister Wortmeier begrüßt im Namen der Ausloberin die angereisten Sach- und 
Fachpreisrichter, Sachverständigen Berater und Wettbewerbsbetreuer.
Die Landschaftsarchitektin Frau Christine Krämer hat krankheitsbedingt ihre Teilnahme an der 
Jurysitzung absagen müssen. Kurzfristig konnte Frau Heike Lorenz, Landschaftsarchitektin 
aus Hamburg, als Fachpreisrichterin gewonnen werden.

Nach einer kurzen Vorstellungsrunde wird, für das Protokoll, die Vollständigkeit des Preisge-
richts festgestellt:

Es sind erschienen als

     Sachpreisrichter

1. Bastian Wortmeier, Bürgermeister der Gemeinde Bark             
2. Timmy Lensch, 1. stellvertretender Bürgermeister
3. Marcel Savinsky, 2. stellvertretender Bürgermeister

Stellvertretender Sachpreisrichter (ständig anwesend)

1. Jens Körting, Gemeindevertreter

Fachpreisrichter

1. Sigrid Meyer, Architektin BDA, Lübeck
2. Christian Schmieder, Architekt BDA, Kiel
3. Jan O. Schulz, Architekt BDA, Kiel
4. Heike Lorenz, Landschaftsarchitektin, Hamburg

Stellvertretender Fachpreisrichter (ständig anwesend)

1. Tobias Engelhardt, Architekt BDA und Stadtplaner, Lübeck

Sachverständige Berater (ohne Stimmrecht)

1. Vera Schumacher, Kita Heide-Kids Bark
2. Lukas Haak, Amt Leezen
3. Tobias Klaus, Kindergartenbeirat, Gemeindevertreter
4. Friedhelm Simon, Gemeindevertreter, Vors. Finanzausschuss

     Wettbewerbsmanagement 

     1. Dieter Richter, Architekt BDA + Stadtplaner, Kiel
     2. Ina Richter, Projektassistenz Richter Architekten Kiel

3. Gabriele Richter, Freischaffende Architektin, Kiel
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Aus dem Kreis der Fachpreisrichter wird Herr Christian Schmieder einstimmig, bei eigener 
Enthaltung, zum Vorsitzenden des Gremiums gewählt. Das Protokoll führt Ina Richter.

Herr Schmieder gibt eine kurze Einführung in die Wettbewerbsregularien und eine Übersicht 
zum Tagesablauf. 

Alle zur Sitzung zugelassenen Personen geben die Versicherung zur vertraulichen Behand-
lung der Beratungen. Sie erklären weiter, dass sie bis zum Tage der Jurysitzung weder Kennt-
nis von einzelnen Entwürfen erhalten noch mit Verfahrensteilnehmern einen Meinungsaus-
tausch über die Aufgabe geführt haben.
Die Jurymitglieder werden aufgefordert, alle Äußerungen über vermutliche Verfasser, bis zum 
Ende der Sitzung, zu unterlassen. Der Vorsitzende versichert der Ausloberin, den Teilnehmern
und der Öffentlichkeit die größtmögliche Sorgfalt und Objektivität der Jury in Anwendung der 
Grundsätze für die Auslobung von Wettbewerben (RPW 2013). 

Bericht der Vorprüfung

Der Vorprüfer erläutert zunächst die Aufgabenstellung, den Ablauf und das Vorgehen der Vor-
prüfung. Im Weiteren werden die Ergebnisse aus der Vorprüfung von Herrn Richter vorgetra-
gen. Jeder Teilnehmer im Preisgericht erhält den allgemeinen Vorprüfbericht als Tischvorlage.
Alle 10 zur Teilnahme zugelassenen Büros wurden fristgerecht eingereicht. 
Die Arbeiten wurden mit neuen Kennzahlen anonymisiert und dem Preisgericht zur Bewertung
vorgelegt. 
Die formalen Wettbewerbsleistungen werden von allen Beiträgen weitestgehend erfüllt, die 
Abweichungen sind in einer Tabelle des Vorprüfberichts dargestellt. Bei einem Beitrag waren 
die DWG-Dateien nicht lesbar, was die Vorprüfung aufwändiger machte. 
Die Jury stellt auf der Grundlage des Vorprüfberichtes die Wettbewerbsfähigkeit aller Arbeiten 
fest und entscheidet die Zulassung aller eingereichten Arbeiten.

Es folgt ein erster Informationsrundgang. 

Informationsrundgang        von 10:18 Uhr bis 12:20 Uhr

Alle Beiträge werden in einem Informationsrundgang ausführlich und wertfrei durch das Büro 
Richter Architekten erläutert. Dabei werden Verständnisfragen zu den Arbeiten diskutiert und 
mit der Aufgabenstellung bzw. dem Auslobungstext und dem Rückfragenprotokoll abgeglichen
und präzisiert. 

Im Anschluss an den Informationsrundgang wird die Jurysitzung für einen kurzen Mittagsim-
biss unterbrochen.

1. Rundgang     ab 12:50 Uhr 

Im ersten wertenden Rundgang werden grundsätzliche Verständnisfragen zur städtebaulichen
Setzung, Grundstücks- und Gebäudeerschließung, Umgang mit dem Bestand und Verortung 
der einzelnen Funktionen, der Geschossigkeit, dem Angebot und der Gliederung der Freianla-
gen, erörtert. Die Gebäudeausrichtung wird ebenso diskutiert, wie die abschnittsweise Reali-
sierung bei laufendem Betrieb.
Wegen Nichtbeachtung der geforderten eingeschossigen Bauweise gemäß LBO-SH/BauNVO,
(siehe Kolloquiumsprotokoll Frage 8) wird die Arbeit 1004 im Verlauf des 1. Rundgangs ausge-
schieden.
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2. Rundgang     ab 14:08 Uhr

Im anschließenden Rundgang, dem zweiten wertenden Rundgang, werden die Entwürfe an-
hand der Beurteilungskriterien weiter vertiefend diskutiert und bewertet. Dabei wird die Quali-
tät des architektonischen und freiräumlichen Konzeptes, besonders unter den Aspekten der 
Vernetzung, Flexibilität, Nutzerfreundlichkeit und funktionaler Angemessenheit in den Gebäu-
den und Grundrissen beurteilt. Ebenso werden die Aspekte der Nachhaltigkeit der gewählten 
Bauweise, Berücksichtigung der „grauen Energie“ sowie die zu erwartenden Kosten für Unter-
haltung und Betrieb betrachtet. Nach intensiver, teils kontroverser Diskussion, unter Beach-
tung der in der Auslobung aufgeführten Bewertungskriterien zur städtebaulichen Setzung, Ge-
samtorganisation, Funktionalität und Wirtschaftlichkeit, werden im Hinblick auf die besonderen
Anforderungen an diese Bauaufgabe folgende Arbeiten ausgeschieden:

Arbeit            Stimmenverhältnis:             

1001 2:5
1002 2:5
1005 1:6
1006 3:4
1007 3:4
1009 3:4
1010 3:4

Der Vorsitzende weist auf die Rückholmöglichkeit für bereits ausgeschiedene Arbeiten hin. 
Es wird ein Rückholantrag für die Arbeit 1007 gestellt. Der Antrag wird einstimmig angenom-
men. Es wird ein weiterer Rückholantrag für die Arbeit 1009 gestellt und einstimmig angenom-
men.

3. Rundgang
Im dritten wertenden Rundgang werden die Arbeiten 1007 und 1009 einzeln auf ihre Praktika-
bilität im täglichen Kitabetrieb, wie auch im Parallelbetrieb mit der Mehrzweckhalle gegenüber-
gestellt und prüfend verglichen.
Nach intensiver Abwägung der inneren und äußeren Funktionsabläufe, wird folgende Arbeit 
ausgeschieden: 

   Arbeit          Stimmenverhältnis:   

1007 0:7

Somit verbleiben drei Arbeiten in der engeren Wahl:

   Arbeit          Stimmenverhältnis:   
 
1003 7:0
1008 6:1
1009 7:0

Die in der engeren Wahl verbliebenen Arbeiten erhalten eine schriftliche Beurteilung. 
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1003

Städtebauliche Leitidee
Die Arbeit bricht zwar den gesamten Bestand ab, erzielt dadurch aber ein ausgezeichnetes 
funktionales wie städtebauliches Ergebnis. Den Architekten gelingt es, die im Dorfzusammen-
hang große Baumasse in Ihrer Maßstäblichkeit gut in die bauliche Umgebung am Rand der 
Siedlungsstruktur einzupassen.

Der Entwurf vereint alle Bereiche unter einem großen Flachdach, das über den wichtigsten 
Räumen (Gruppenräume, Mensa, Mehrzweckhalle) von vier großen Walmdächern überlagert 
wird. Die Körnigkeit der umgebenden Einfamilienhäuser wird dadurch gut getroffen, zugleich 
definiert die U-förmige Gesamtform einen zusammenhängenden und richtig nach Südosten 
zum Landschaftsraum ausgerichteten Gartenbereich. 

Erschließung, Gliederung, Funktion, Bauabschnitte
Der Eingang liegt an einem kleinen Vorplatz zentral neben Mensa und Mehrzweckraum und 
mündet in ein großzügiges Foyer, das als erweiterter Spielbereich genutzt werden kann und in
den Gartenbereich überleitet. Die dahinter anschließende Küche besitzt eine eigene Anliefe-
rung von der nordöstlichen Grundstücksecke.  Die Anordnung der Stellplätze für PKW und Rä-
der entlang des Birkenwegs mit einem separaten, sicheren Gehweg wird von der Jury ausdrü-
cklich gewürdigt, die Kinder erreichen die Kita dadurch sicher und störungsfrei.

Im ersten Bauabschnitt werden drei Elementargruppen und die Mensa im östlichen Grund-
stücksbereich errichtet, sodass die Funktionalität sofort gegeben ist. Die Elementargruppen 
sind im östlichen Flügel hintereinandergeschaltet und können über mehrere Parallelwege er-
reicht und gemeinsam bespielt werden. Alle Gruppen besitzen eigene Garderoben, direkte 
Gartenzugänge und an der Außenwand liegende Sanitärräume, was vom Preisgericht sehr 
gelobt wird. 

Die Krippengruppen liegen im zweiten BA am mittleren Flügel gegenüber dem Verwaltungsbe-
reich und sind ebenfalls zum Garten ausgerichtet; im Gartenbereich entsteht ein großer zu-
sammenhängender Spielbereich unter dem schützenswerten Baumbestand, der von allen Kin-
dern altersunabhängig gemeinsam genutzt werden kann. Der unmittelbar vor den Gruppen-
räumen liegende Übergangsbereich nach außen ist durch die hier vorgezogenen Dächer auch
bei Regen oder starker Sonneninstrahlung geschützt.

Die Mehrzweckhalle schließt als dritter BA das Ensemble nach Westen hin ab und kann so-
wohl separat von Westen wie auch direkt über die Kita von innen erschlossen werden; ihre 
ggf. zeitlich versetzte Realisierung ist aus Sicht der Jury unproblematisch.

Architektur/Konstruktion/Material
Die Architektur ist unaufgeregt und klar. Die Kita wird in Holzbauweise errichtet, deren kon-
struktive Bauteile im Äußeren geschickt zur Fassadengliederung und auch im Inneren als ge-
stalterische Elemente eingesetzt werden. Die Walmdächer besitzen lange Firstoberlichter, 
über die auch die inneren Bereiche der großen Räume natürlich belichtet werden. Die großen 
Raumhöhen werden durch Podeste und erhöhte Spielbereiche klug und räumlich spannend 
ausgenutzt.

Fazit
Den Verfassern gelingt insgesamt ein ausgezeichneter städtebaulicher, funktionaler und archi-
tektonischer Beitrag. Da er auch noch sehr flächeneffizient arbeitet, ermöglicht er darüber hin-
aus eine wirtschaftliche Realisierung und wird von der Jury entsprechend positiv bewertet.
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1008

Unter dem Motiv der Heidelandschaft entwickeln die Verfasser einen zeichenhaften Übergang 
vom Dorf zum Naturschutzgebiet. Sie nutzen dabei die bestehenden Rohbaustrukturen und 
verfolgen die Idee des Weiterbauens in vier Bauabschnitten.
Alle Gebäudeteile werden unter einem sogenannten „Heidedach“ zusammengefasst: Ein be-
grüntes Flachdach erhält durch unterschiedlich große, pyramidenförmige Oberlichter einen 
kleinteiligen Maßstab. Diese Oberlichter versprechen gleichermaßen eine signifikante äußere 
Erscheinung und prägendes Innenraumerlebnis.
Eine markante Außentreppe zur begrünten Dachlandschaft wird vorgeschlagen, aber seitens 
des Preisgerichts aufgrund der dörflichen Lage als unwirtschaftlich und wenig notwendig ein-
geschätzt.
Der bestehenden Gebäudestruktur folgend entwickeln die Verfasser einen polygonalen Bau-
körper, mit dem großen Vorteil, daß ein Großteil der vorhandenen Außenfläche und der ge-
wachsenen Bäume erhalten werden können. Auch der ausdrückliche Wunsch der Kitaleitung 
nach einer zusammenhängenden Spielfläche wird erfüllt.
Durch die schräg geführte Fassade ergeben sich strassennah ausreichend Stellplatzflächen 
und ein angemessen großer Eingangsbereich. Das mittig gelegene Eingangsfoyer ist gut pro-
portioniert und führt mit kurzen Wegen zu den Elementar- und Krippen-Gruppen und auf direk-
tem Weg in den Außenraum mit einem kleinen überdachten Übergang, der gerne größer aus-
gebildet sein dürfte.
So sehr der Erhalt der Halle vom Preisgericht geschätzt wird, wird die Nutzungszuordnung in 
Frage gestellt. Die Gemeinde wünscht sich eine größere Nähe des Gemeindesaals zum Ha-
senpark im Westen und eine zentralere Lage von Mensa und Bewegungsraum. Es ist zu prü-
fen, ob die Nutzungen der beiden Enden des s-förmigen Grundrisses zu tauschen sind.
Im Sinne der Wirtschaftlichkeit wäre die Ausbildung des Flachdaches und der Traufbereiche 
zu vereinfachen. Eine Begehung ist nur für Revisionszwecke vorzusehen.

Aus Sicht der Landschaftsarchitektur werden liebevoll ausdifferenzierte Bereiche gestaltet, die
sich sinnvoll an den Gebäudekörper angliedern und maßstäbliche Räume für den Vorplatz und
das Parken ergeben.
Durch die Gebäudekonfiguration ergibt sich ein großer zusammenhängender Spielbereich, der
sich dennoch gleichermaßen vielfältig und übersichtlich darstellt.

Insgesamt stellt der Entwurf eine markante wie eigenständige Lösung dar, dem es in besonde-
rem Maße gelingt, den baulichen wie den gewachsenen Bestand umsichtig weiterzuentwi-
ckeln. In wirtschaftlicher Hinsicht bewegt sich Arbeit im oberen Kostensegment. Der Erhalt der
bestehenden Bausubstanz wäre im Weiteren und Einzelnen auf Sinnhaftigkeit zu prüfen.

1009

Der Entwurf sieht vier Pultdachkörper vor, die durch ein Flachdach verbunden sind. Damit ge-
lingt es, die Maßstäblichkeit der Umgebung aufzunehmen, so dass sich der Baukörper in den 
Ort einfügt. Die beiden Eingänge zur Kindertagesstätte und zum Mehrzwecksaal liegen am tief
eingeschnittenen Eingangshof. Der Hof ist ein zentrales Element des Entwurfs und wird als 
Entwurfsidee gewürdigt. Die Grundrisse sind klar gegliedert und übersichtlich strukturiert. An-
lieferung und Erschließung sind gut gelöst.  Eine zentrale Schleuse für den Ausgang in den 
Garten fehlt leider.  
Die vorgeschlagene Holzbauweise ist zeitgemäß und nachhaltig. Die Verkleidung der Fassa-
den mit einer Ziegelfassade wird aufgrund der hohen Kosten für die langen Stürze kritisch dis-
kutiert und sollte im weiteren Planungsverlauf hinterfragt werden.
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Der vorgeschlagene erste Bauabschnitt ist auch hinsichtlich der Baustelleneinrichtung und des
Baubetriebes zu überprüfen, da die Abstandsflächen zu den Bestandsgebäuden sehr gering 
erscheinen. Der dritte Bauabschnitt der Mehrzweckhalle ist gut realisierbar und bietet dem 
Bauherrn die notwendige Flexibilität. 
Um den Freiraum auf dem Grundstück im südwestlichen Bereich zu vergrößern, würde die 
Jury den Baukörper näher an die Straße rücken. 
Für die rudimentär dargestellten Spielflächen wäre eine freiere, vegetativere und kindgerech-
tere Gestaltung wünschenswert. 
Auch der Freiraum am Birkenweg ist sehr streng gegliedert, erfüllt seine Funktion, wirkt aber 
recht starr. 
Die Stärke des Entwurfs ist gleichzeitig auch seine Schwäche, da die sehr wirtschaftliche und 
pragmatische Gestaltung zu nüchtern ist und eine gewisse Leichtigkeit und Eleganz vermis-
sen lässt.

Festlegung der Rangfolge

Rang 1 Arbeit 1003 Stimmenverhältnis  7:0
Rang 2 Arbeit 1008 Stimmenverhältnis  7:0
Rang 3 Arbeit 1009 Stimmenverhältnis  7:0

Aufteilung der Preissumme

Die Aufteilung der Preissumme erfolgt gemäß Auslobung:

1. Preis Arbeit  1003   Preissumme:   11.500,- €
2. Preis Arbeit  1008   Preissumme:     6.900,- €
3. Preis Arbeit  1009   Preissumme:     4.600,- €

Empfehlung des Preisgerichts

Das Gremium empfiehlt dem Auslober, den 1. Preisträger mit der Kennzahl 1003 gemäß der 
Auslobung mit der weiteren Planung zu beauftragen. 

Bei der weiteren Bearbeitung sind die Hinweise in den schriftlichen Beurteilungen zu berück-
sichtigen

Nach Öffnung der Umschläge mit den Verfassererklärungen werden die Namen der Verfasser 
festgestellt und durch Dieter Richter verlesen:

Kennzahl Verfasser Platzierung 

1003 Ziebell + Partner Architektur- und Planungs GmbH, Lübeck 1. Preis
Olaf Fahrenkrog Architekt
MA: Sandra Tiemeyer, Ievgen Bosenko, Marina Rjadnowa
BHF Bendfeldt Herrmann Franke Landschaftsarchitekten GmbH, Schwerin
MA: Juliane Schneider

1008 SERO Architekten Minkus Schroeter PartGmbB, Leipzig 2. Preis
MA: Damir Divkovic, Eva Pfenning, Lena Siebrecht
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Rainer Schmidt Landschaftsarchitekten GmbH, München
MA: Lukas Bihler, Lin Tu

1009 Heydorn Eaton Architekten PartGmbB, Berlin 3. Preis
Stimmungen in Grün Landschaftsarchitektur, Leipzig

1007 Eisenreich.Drechsel.Partner.Architekten, Regensburg 3. Rundgang
MA: Korbinian Kern, Tatjana Witt
Manfred Semler Landschaftsarchitekt, Abensberg
MA: Maike Lüthi

1001 Architekturbüro Alan Mohammad mit NOTO Basista Becker Jansen 2. Rundgang
Architekten Partnerschaft mbB,Hamburg
MA: Betchem Bojadgian, Maxim Lefebvre, Gerrit Müller-Scheeßel,
Sophie Weber, Constantin Wragge
YLA ANDO YOO Landschaftsarchitektur, Hamburg
MA: BoEng. Bruna Ilchmann

1002 Herion Architekten Part mbB, Lübeck 2. Rundgang
Schlie ... Landschaftsarchitektur, Timmendorfer Strand

1005 PYSALL Architekten und KEC Planungsgesellschaft mbH, Berlin 2. Rundgang
MA: Alicja Kepka-Guerrero, Jonathan Avar, Petra Ehrlich
Brummell Landschaftsarchitekten UG, Wusterhausen/Dosse

1006 de+ architekten gmbh, Berlin 2. Rundgang
MA: Jonathan Wahl
Birgit Teichmann GmbH Landschaftsarchitektin, Berlin
MA: Boris Dimitrijevic

1010 TMH Architekten und Jörn Simonsen 2. Rundgang
Architekten Partnerschaft mbB, Lübeck
Clasen.Werning.Partner Landschaftsarchitekten und 
Stadtplaner GmbH, Lübeck
MA: Lars Schwitlick

1004 JMN Architekten PartmbB Jander Madina Nungeßer, Karlsruhe 1. Rundgang
MA: Kirsten Bohnert, Jan Häfele, Lilian Reichert, Emma Witzel
BLA - Bauer Landschaftsarchitekten, Karlsruhe

                
Der Vorsitzende entlastet die Vorprüfung und bedankt sich für die sorgfältige Vorbereitung und
Durchführung der Preisgerichtssitzung. Er wünscht der Ausloberin für die weitere Entwicklung 
ein gutes Gelingen. Er dankt im Namen der Architektenschaft für die Durchführung eines Wett-
bewerbs und wünscht der Ausloberin mit dem guten Ergebnis einen erfolgreichen Verlauf für 
die beabsichtigte Realisierung.

Bürgermeister Wortmeier dankt allen Beteiligten für die sorgfältige Vorbereitung und Durchfüh-
rung des Wettbewerbs, sowie die konstruktive Diskussion und eloquente Beratung im Preisge-
richt. Er bittet um vertrauliche Behandlung der Ergebnisse bis zum 27.06.2024.

Die Sitzung des Preisgerichts wird um 16:55 Uhr geschlossen.

Gez. Christian Schmieder Architekt BDA
Vorsitzender des Preisgerichts
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